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Buchbesprechung

Werner Baumann, Bauernstand und Bürgerblock, Ernst Laur und
der Schweizerische Bauernverband 1897 -1918, 430 Seiten, Fr. 68.-
im Orell-Füssli-Verlag, Zürich 1993

Die Landwirtschaftspolitik hat jn den letzten Jahren wieder vermehrt
zu politischen Auseinandersetzungen in der Schweiz geführt. Die
wachsende Sensibilisierung für ökologische Probleme und gesunde
Ernährung einerseits, handels- und wirtschaftspolitische Entwicklungen

andrerseits setzen die Schweizer Landwirtschaft und damit auch
die Agrarpolitik unter einen wachsenden Veränderungsdruck. Eine
Epoche scheint zu Ende zu gehen - eine Epoche, in der die Schweizer

Bauern in einer scheinbar natürlichen Allianz mit der Industrie und
den bürgerlichen Parteien eine Politik der kontrollierten Modernisierung

mit der Erhaltung eines relativ geschützten Status zu verbinden
wussten.

Vor hundert Jahren befanden sich die Bauern in einer ähnlich
unsicheren Lage wie heute. Die Meinungen, was zu tun ist, gingen weit
auseinander. Während die einen von einer wieder bäuerlich dominierten

traditionellen Gesellschaft träumten, wollten andere die Bauern in
eine Allianz mit der Arbeiterschaft und der Linken führen. Wenn sich
schliesslich als dritte Option eine protektionistische und zugleich
modernisierende Landwirtschaftspolitik in der Allianz mit dem Bürgertum
und der Industrie durchsetzte, so hatte der 1897 gegründete
Bauernverband und dessen einflussreicher Führer, Ernst Laur, daran einen
wesentlichen Beitrag. Diese Allianz ist alles andere als selbstverständlich,

wie die Jungbauernbewegung in den 30er Jahren oder die
zur Zeit hängigen Agrarinitiativen aus grünen und linken Kreisen
zeigen. Wird der Bauernverband auch in der jetzigen "Agrarkrise" eine so
bestimmende Rolle übernehmen?

Ein lesenswertes Buch für Agarrökonomen, die sich für die Anfänge
des heute stark hinterfragten Agrarprotektionismus' interessieren und
die offen sind für politische Zusammenhänge.
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